
		

Großeibstadt und Kleineibstadt

GEMEINDE-
NACHRICHTEN

Jahrg.: XXXI, Nr.10 November 2025

aus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Wir gedenken im November unseren 
Verstorbenen auf den Friedhöfen und 
am Volkstrauertag den Gefallenen der 
letzten Kriege. Sind wir froh, dass wir 
aktuell in Frieden leben dürfen. In vielen 
Ländern auf der Welt ist es leider anders. 
Wir erleben immer mehr Zerstörung und 
Leid. Ich glaube viele wissen es noch nicht 
zu schätzen, in welch glücklicher Lager wir 
uns im Friedenszustand befinden. Hoffen wir, dass es immer so bleiben wird. 
Unsere Natur zeigt sich auch noch im November mit ihren schönsten Farben. 
Jedoch werden die Tage immer kürzer und die Sonnenstunden werden im 
November auch gezählt sein. Trotzen können wir der jetzt kommenden tristen 
Zeit mit Besuchen von Veranstaltungen wie dem Theater in Großeibstadt, dem 
Jubiläum des Kirchenchores in Kleineibstadt und natürlich der Kirchweih in 

Großeibstadt. Nehmt bitte daran 
teil, die Veranstalter würden sich 
über eine rege Teilnahme freuen. 
Hoffentlich bekommen wir auch 
ein paar schöne Tage im November. 
Gute Genesungswünsche gehen 
auch an alle Kranken in unserer 
Gemeinde. Bis zum nächsten 
Blättle,
Euer Bürgermeister mit Redaktion

Fotos: Bilderschmiede Steffen Schneider



GEMEINDE
Informationen aus der Sitzung des Gemeinderates 
Großeibstadt vom 10. Oktober 2025

Öffentliche Sitzung, TOP 3.
Genehmigung der Sitzungsniederschrift des öffentlichen Teils vom 04.09.2025

Öffentliche Sitzung, TOP 4.
Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG); Widmung 
öffentlicher Straßen
Sachverhalt:
In der Gemeinde Großeibstadt erfüllen nachfolgende Straßen die 
Klassifizierungsmerkmale einer Ortsstraße nach Art. 3 Abs. 1 Ziffer 3 i. V. 
m. Art. 46 BayStrWG. Sie dienen dem Verkehr innerhalb geschlossener 
Ortslage.
•	 	 Neumühlstraße (Teilstück)
•	 	 Bündstraße
Durch die Widmung werden die Straßen einer bestimmten Straßenklasse 
zugeordnet. Nach Art. 6 Abs. 2 Satz 1 i.V.m. Art. 58 Abs. 2 Nr. 3 BayStrWG 
ist die Gemeinde für die Widmung zuständig.

Das Teilstück „Neumühlstraße“ wird zur Ortsstraße gewidmet:
Name: 	Neumühlstraße 
Anfangspunkt: 	 Flur-Nr. 792/11
Endpunkt: 		  Flur-Nr. 813/4
Länge:			  345 m

Die „Bündstraße“ wird zur Ortsstraße gewidmet:
Name: 	Bündstraße
Anfangspunkt: 	 Flur-Nr. 241
Endpunkt: 		  Flur-Nr. 243
Länge:			  245 m

Widmungsbeschränkungen bestehen nicht. Träger der Straßenbaulast 
ist die Gemeinde Großeibstadt.  Nach erfolgreicher Widmung erfolgt die 
Eintragung ins Bestandsverzeichnis.
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Öffentliche Sitzung, TOP 5.
Das gemeindliche Einvernehmen für die Zulässigkeit des Bauvorhabens, 
Antrag auf Baugenehmigung; Aufstockung DG (teilweise) und Anbau 
Wintergarten und Balkon; In den Weinbergen 39, Flur-Nr. 782/14 wird 
erteilt. 

Öffentliche Sitzung, TOP 6.
Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse nach 
Wegfall der Geheimhaltungsgründe im Sinne von Art. 52 Abs. 2 GO
Sachverhalt:
Baumkontrollen; Vergabe der Wiederholungsprüfungen
Beschluss:
Der Gemeinderat vergibt den Auftrag für die Baumkontrollen 2025 an 
den Maschinenring.

Öffentliche Sitzung, TOP 7.
Informationen des Bürgermeisters
a)	 Grabfeld-Allianz
	 a.	 Vorstellung des Projekt Schwammregion (Zeitungsartikel 		
		  wurde bereits veröffentlicht)
	 b.	 Gesundheitstag in Aubstadt wurde nachbesprochen.
	 c.	 Regionalbudget für das Jahr 2026 wird in Kürze 			 
		  veröffentlicht. Ebenso die Einreiche-frist für die Anträge 		
		  der Kleinprojekte.
d)	 2 Bauplätze im Neubaugebiet Großeibstadt sind/werden verkauft
e)	 Mängelbeseitigung beim Glasfaserausbau läuft weiterhin 			
	 schleppend.
f )	 Die  Gutachten zur Statik/Historie der alten Wirtschaft  in
	 Großeibstadt wurde einem ausgewählten Kreis der 			 
	 Interessengemeinschaft vorgestellt. Es sollen in Kürze Gespräche 	
	 mit dem Eigentümer hinsichtlich Kaufpreis stattfinden. 
g)	 Information zum Umbau (Dämmung, Verschönerung) im 			
	 Feuerwehrheim in Großeibstadt durch den Feuerwehrverein.
h)	 Für die Multimediaanlage im Gemeindehaus Großeibstadt 
	 werden noch kleinere Elektroteile /-arbeiten benötigt und
	 beauftragt. Es wird ein mehrstufiges Zugriffskonzept für das 
	 WLAN 	Netz installiert.
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MMiittgglliieeddssggeemmeeiinnddee  ddeerr  
VVeerrwwaallttuunnggssggeemmeeiinnsscchhaafftt  
97633 Saal a. d. Saale 
Wiesenflecklein 4 
 
Telefon: 0 97 62-9 10 00 
Fax: 0 97 62-91 00 30 
E-Mail: info@vg-saal.de 
www.grosseibstadt.de 

An alle Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Großeibstadt 
und 
des Feuerwehrvereins Großeibstadt e.V. 
      
      
      
 

 

Einladung 
Am Samstag, den 29.11.2025 findet um 19:30 Uhr im Feuerwehrheim in Großeibstadt die 
diesjährige Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Großeibstadt und die 
Jahreshauptversammlung des Feuerwehrverein Großeibstadt e.V. statt. Alle aktiven und passiven 
Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen. Es wird gebeten, dass alle aktiven Mitglieder in 
Dienstkleidung erscheinen. 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung durch den 1. Bürgermeister 
2. Begrüßung durch den 1. Kommandanten 
3. Totengedenken 
4. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
5. Tätigkeitsbericht des 1. Kommandanten 
6. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden 
7. Tätigkeitsbericht der Jugendwarte 
8. Kassenbericht 
9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft 
10. Grußworte 
11. Wünsche und Anträge 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
gez. Gerd Jäger  gez. Pascal Heim  gez. Mathias Lurz 
1. Bürgermeister  1. Kommandant  1. Vorsitzender   
      
 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum 
            I/6-0914 07.10.2025 
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Mi. 05.11.2025 GE
Do. 06.11.2025 KE

Die Frischküche macht Pause

Mi. 12.11.2025 GE
Do. 13.11.2025 KE

Kartoffelsuppe und Zwiebelkuchen
Lasagne und Salat

Mi. 19.11.2025 GE
Do. 20.11.2025 KE

Hackbraten, Nudeln und rote Bete - Salat
Linsensuppe, Mehlklöße und Wiener

Mi. 26.11.2025 GE
Do. 27.11.2025 KE

Krautspätzlepfanne
Nudel-Hack-Pfanne

Bitte um Anmeldung bei Carmen Then, Tel.: 09761/397388

Das Essensangebot gilt für alle Bürgerinnen und Bürger aus Groß- und 
Kleineibstadt. Es wäre schön, wenn möglichst viele dieses Angebot in 
Anspruch nehmen würden.

Der Preis pro Essen beträgt 8 Euro. 

Verantwortlich für diese Ausgabe: Gerd Jäger, 1. Bürgermeister der Gemeinde Großeibstadt
Redaktion: B. Hein
Beiträge der Verwaltungsgemeinschaft, des Landratsamtes u. a.
Verantwortlich für Vereinsnachrichten: Vereinsvorstände bzw. dessen Beauftragte
Verteilung: monatlich - an alle Haushalte von Großeibstadt und Kleineibstadt
Redaktionsschluss für die Ausgabe Dezember 15.11.2025 Bitte diesen Termin unbedingt einhalten!
Mitteilungen u. Inserate für diese Ausgabe: in Großeibstadt in den Briefkasten am Gemeindehaus

in Kleineibstadt in den Briefkasten an der Mehrzweckhalle
oder per E-Mail an info@vg-saal.de

Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Backnang
Internetseite der Gemeinde Großeibstadt: www.grosseibstadt.de
Telefon Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. S.: 09762/91000 IM

P
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M
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Wer nicht veröffentlicht werden möchte, ob Geburtstage oder Ehe-
jubiläen, melde sich bitte rechtzeitig (spätestens bis Redaktions-
schluss) bei der Verwaltungsgemeinschaft Saal a. d. Saale telefonisch 
unter 09762/9100-0 oder per E-Mail unter info@vg-saal.de.

Kindergartenzeit ade, jetzt lernt ihr das ABC!

Die Schulzeit ist ein neues Kapitel im Leben - voller Buchstaben, Zahlen 
und Abenteuer. Wir wünschen euch viel Freude beim Lernen.
von links: Ida Starsetzki, Alicia Weigand, Lina-Marie Dietz, Mia Corbin, 
Konrad Schaupp, Anni Zirkelbach, Lilly Rost, Janne Schneider, Ines Pyritz
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Mitteilungen vom Einwohnermeldeamt:

Wir gratulieren den Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern zu ihrem Geburtstag im Monat November:

Herr Hermann Breunig, Großeibstadt zum 87sten am 04.11.2025

Herr Heribert Erhart, Kleineibstadt zum 85sten am 10.11.2025

Frau Sieglinde Keller, Großeibstadt zum 87sten am 11.11.2025

Herr Reinhard Kleinhenz, Großeibstadt zum 78sten am 24.11.2025

Herr Norbert Mohr, Großeibstadt zum 76sten am 24.11.2025

GEMEINDE



Bürgermeistersprechstunde

  Großeibstadt (Gemeindehaus) 	 Mittwoch: 18:30 - 19:30 Uhr

  Der Bürgermeister ist wie folgt zu erreichen:

  per E-Mail:	 buergermeister@grosseibstadt.de
  telefonisch:	 09762/910014
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Herr Hermann Breunig, Großeibstadt zum 87sten am 04.11.2025

Herr Heribert Erhart, Kleineibstadt zum 85sten am 10.11.2025

Frau Sieglinde Keller, Großeibstadt zum 87sten am 11.11.2025

Herr Reinhard Kleinhenz, Großeibstadt zum 78sten am 24.11.2025

Herr Norbert Mohr, Großeibstadt zum 76sten am 24.11.2025

GEMEINDE
Auszug aus dem 
Veranstaltungskalender 2025
November 2025
02.11. - 
09.11.

Großeibstadt Theater

11.11. Groß-/Kleineibstadt Martins-Fest
12.11. Kleineibstadt Seniorennachmittag
13.11. Großeibstadt Terminabsprache Feuerwehrheim
14.11. Großeibstadt Gemeinderatssitzung
15.11. Kleineibstadt Jubiläums-/ Wirtshaussingen ,

125 Jahre Kirchenchor Cäcilia
15.11. Großeibstadt JHV Waldkörperschaft
20.11. Großeibstadt Kirmesantrinken TSV
21.11. Kleineibstadt Mundart-Rallye
22.11. Großeibstadt Kirmespredigt, Tanz TSV
24.11. Großeibstadt Seniorenkirmes
28.11. Kleineibstadt JHV Jugendclub
29.11. Kleineibstadt Dart-Turnier DJK
29.11. Großeibstadt JHV Feuerwehr

Am 13.11. um 19 Uhr findet die diesjährige Terminabsprache im Feuer-
wehrheim Großeibstadt statt. Alle Verantwortlichen werden gebeten, 
teilzunehmen bzw. die Termine mitzuteilen, um Überschneidungen zu 
vermeiden.



Johanna Seichter aus Großeibstadt wurde im Oktober 85 Jahre alt. Bür-
germeister Gerd Jäger gratulierte ihr zum Geburtstag und überbrachte 
die besten Wünsche im Namen der Gemeinde.

DANKE

für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 85. Geburtstag. 
Ich habe mich sehr darüber gefreut. Es war ein wunderschöner Tag.

Johanna Seichter
Großeibstadt im Oktober 2025
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Sein 75. Wiegenfest beging im Oktober Hubert Freibott aus Kleineibstadt. 
Bürgermeister Gerd Jäger gratulierte ihm herzlich und überbracht im Na-
men der Gemeinde die besten Wünsche.

Erwin März aus Großeibstadt feierte im September seinen 96. Geburtstag. 
Bürgermeister Gerd Jäger überbrachte die besten Wünsche im Namen 
der Gemeinde und gratulierte ihm.
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Im Oktober gaben sich Madeleine Lurz aus Großeibstadt und Peter Trefke 
das Ja-Wort. Mit ihnen freute sich Bürgermeister Gerd Jäger. Er überbrach-
te von der Gemeinde Großeibstadt die besten Glückwünsche.

Am 13. September kam Finja Wagner 
zur Welt. Wir begrüßen die neue Er-
denbürgerin und beglückwünschen 
die stolzen Eltern Luisa Wagner und 
Sascha Mathe aus Kleineibstadt.
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November

Friert im November zeitig das Wasser, wird’s im Januar um so nasser!

Diese alte Bauernregel trifft, im Gegensatz zu manchen anderen Weis-
heiten, relativ häufig zu. Ist die Anzahl der Tage mit Frost in der ersten 
Novemberhälfte überdurchschnittlich hoch, fällt im Januar häufig Regen 
und nur wenig Schnee.

MONATSTIPPS

ZIERPFLANZEN
•	 Winterschutzmaßnahmen anbringen bei im Freien überwinterten 

Töpfen.
•	 Wasserbecken und Teiche winterfest machen: Betonierte Becken 	

auslassen, Tauchpumpen entleeren und frostfrei lagern. Wenn Fische 
im Teich überwintern sollen, komplettes Zufrieren verhindern, um ei-
nen Luftaustausch zu ermöglichen (z.B. durch Auflegen von Styropor). 
Auch Wasserleitungen im Außenbereich sollten langsam entleert wer-
den, um Einfrieren zu vermeiden.

GEMÜSE
•	 Eingelagerte Tomaten laufend durchschauen, schnell aufbrauchen, 

am besten die großen zuerst.
•	 Erst bei kaltem Boden umgraben.
•	 Wer nicht umgraben will, kann noch Winterroggen auf freie Beete ein-

säen.
•	 Alle Salate wie den letzten Pflücksalat, Endivien und Chinakohl wenn 

nötig mit Vlies vor Kälte schützen. Erst vor Dauerfrost abernten.

OBST
•	 Leimringe gegen den Frostspanner überprüfen.
•	 Frisch gepflanzte Gehölze auf Wasserversorgung kontrollieren, be-

sonders Immergrüne. Bei geringen Niederschlägen wässern – die Ge-
hölze sollten nicht trocken in den Winter gehen.

•	 Obstlager kontrollieren und faulige Früchte aussortieren.
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40-jähriges Firmenjubiläum von Fliesen Pittner
(Rede von Bürgermeister Gerd Jäger)

Liebe Paula, liebe Lukas,
sehr geehrte Familie Pittner, sehr geehrtes Team von Fliesen Pittner, sehr 
geehrte Gäste,

zunächst einmal herzlichen Dank für die Einladung zu diesem besonde-
ren Abend. Es ist mir eine große Freude, heute ein paar Worte anlässlich 
des 40-jährigen Bestehens von Fliesen Pittner sprechen zu dürfen.
Wie man auf eurer Homepage nachlesen kann, begann eure beeindru-
ckende Erfolgsgeschichte im Jahr 1985 – ganz bodenständig auf dem 
Dachboden in Großeibstadt. Edgar und Paula Pittner gründeten das Un-
ternehmen damals als kleinen Familienbetrieb – mit viel Mut, Leiden-
schaft und handwerklichem Können.
Die Geschäfte liefen gut, und 1994 wurde ein großer Traum Wirklichkeit: 
Der neue Fliesenfachhandel wurde hier im Gewerbegebiet an der Bun-
desstraße eröffnet. Mit großzügiger Ausstellungsfläche, Büro und Lager 
konnte man nun noch besser auf die Wünsche der Kunden eingehen 
durch fachkundige Beratung und zuverlässige Verlegung.
Fliesen Pittner wurde weit über Großeibstadt hinaus bekannt – nicht nur 
wegen der hohen Qualität, sondern auch wegen der Verlässlichkeit. Edgar 
war es außerdem ein großes Anliegen, jungen Menschen den Beruf des 
Fliesenlegers näherzubringen und sie selbst auszubilden. Auch dies hat 
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zu einem gesunden Wachsen der Firma beigetragen.
Dann kam das Jahr 2017 – ein schwerer Schicksalsschlag für euch alle: 
Edgar, der Gründer und Kopf des Betriebs, wurde viel zu früh aus dem 
Leben gerissen. Ihr musstet euch nun fragen: Wie geht es weiter ohne ihn 
den Chef?
Lieber Lukas, du hattest dich bereits früh entschieden, in die Fußstapfen 
deines Vaters zu treten. Mit deiner fundierten Ausbildung zum Fliesenle-
ger und der erfolgreichen Meisterprüfung im Fliesen-, Platten- und Mosa-
ikhandwerk warst du bestens vorbereitet. Gemeinsam mit deiner Mutter 
Paula hast du den Betrieb übernommen – eine mutige, aber wie sich ge-
zeigt hat, genau richtige Entscheidung.

Nun führt ihr beide Fliesen Pittner bereits seit acht Jahren mit Herzblut, 
Verstand und viel Einsatz. Euer Erfolg zeigt: Ihr habt den richtigen Weg 
eingeschlagen. Doch hinter jedem erfolgreichen Unternehmen steht 
auch ein starkes Team – und natürlich eine Familie, die den Rücken 
freihält. Euer gesamtes Mitarbeiterteam trägt maßgeblich zum heutigen 
Erfolg bei, und darauf könnt ihr mit Recht stolz sein.
Auch wir als Gemeinde sind stolz, einen so erfolgreichen und beständi-
gen Betrieb in Großeibstadt zu haben. Ich spreche hier sicherlich auch im 
Namen aller anwesenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, wenn 
ich mich herzlich für die stets gute und vertrauensvolle Zusammenar-
beit bedanke. Das ist – gerade in einer Zeit, in der vieles unsicherer und 
schwieriger geworden ist – keine Selbstverständlichkeit, wie wir es heute 
erst in der Zeitung lesen konnten.
Für die Zukunft wünsche ich euch beiden und das ganze „Pittner Team“ 
weiterhin alles Gute, stabile Geschäfte, tolle Kunden und vor allem: Ge-
sundheit und Freude an dem, was ihr tut.
Zum Abschluss möchte ich euch beiden noch ein kleines Geschenk über-
reichen – bitte kommt doch kurz zu mir …

Ich wünsche uns allen nun einen schönen Abend mit vielen anregenden 
Gesprächen. Lieber Lukas, liebe Paula – heute und morgen dürft ihr es 
gerne mal krachen lassen! Ihr habt es euch redlich verdient.

Herzlichen Dank für eure Aufmerksamkeit.
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100 JAHRE VOLLER LACHEN, ENTDECKUNGEN
UND UNVERGESSLICHER MOMENTE 

Kindergartenverein Eibstadt feierte am 3. Oktober ein seltenes Jubiläum

„Ohne uns geht nix“ erklang es laut, als die Kinder des Kindergartens 
Kleineibstadt das Festprogramm mit einem Lied eröffneten. Bei schöns-
tem Sonnenschein konnte der Kindergartenverein Eibstadt e. V. am 3. Ok-
tober ein besonderes Jubiläumsfest anlässlich seines 100-jährigen Beste-
hens feiern, zu dem zahlreich große und kleine Gäste erschienen waren.

Vorsitzende Stephanie Jahrsdörfer 
gab einen Einblick in die lange Ge-
schichte des Vereins. 1925 wurde er 
vom damaligen Lokalkaplan Franz 
Kunzmann, Bürgermeister Johann 
Lampert, Edmund Seuberling, Karl 
Hauer, Anton Kestler, Bernhard Re-
der und vielen engagierten Bürgern 
gegründet. Dabei galt es, zwei Flie-

gen mit einer Klappe zu schlagen: Zum einen wollte man das damalige 
Gasthaus direkt gegenüber dem Gotteshaus nicht mehr hinnehmen, zum 
anderen war man dringend auf der Suche nach einer Örtlichkeit für die 
Errichtung einer Kinderbewahranstalt. Und so kam es, dass das Gebäude, 
welches heute noch als Marienheim existiert, zu einem Ort für die Kleins-
ten der Gemeinde umgebaut wurde. 

Gemeinsam Verantwortung übernehmen für die jüngste Generation

Die heutige Vorstandschaft konnte 
durch intensive Nachforschungen ei-
nige Informationen aus der Anfangs-
zeit des Vereins zusammentragen. Die 
Vorsitzende ging auf Eckpunkte der 
Geschichte ein, wie zum Beispiel die 
Umbenennung des Vereins von „An-
staltsverein Kleineibstadt i. Gr.“ in die 
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heutige Bezeichnung „Kindergartenverein Eibstadt e. V.“ im Jahre 1976. 
Sie erwähnte auch den Einzug in das neu gebaute Kindergartengebäu-
de im St.-Bartholomäusweg zwei Jahre später, welches bis heute genutzt 
wird. Eingegangen wurde auch auf die Einführung einer Krippengruppe 
2009, ebenso wie auf die Erweiterung um die Schulkindbetreuung 2013. 
Nicht zuletzt wurde auch der viel diskutierte Übergang der Gebäudeträ-
gerschaft von der Kirchenstiftung Kleineibstadt auf die Gemeinde Groß-
eibstadt angesprochen.

Doch ohne Personal nützt das schönste Kindergartengebäude nichts: 
Inzwischen betreuen 15 Mitarbeiter(innen) die derzeit 35 Regel- und 
20 Krippenkinder im Gebäude im St.-Bartholomäusweg, ebenso wie 30 
Schulkinder in separaten Räumlichkeiten des Gemeindezentrums.
Stephanie Jahrsdörfer dankte allen Mitarbeiter(innen) des Kindergartens 
um Kindergartenleitung Frau Birgit Lampert sehr herzlich. Birgit Lampert 
ist selbst seit ihrer Ausbildungszeit beim Kindergartenverein Kleineibstadt 
angestellt und nun inzwischen über 40 Jahre hier im Kindergarten tätig.

„Wir blicken zurück auf ein Jahrhundert voller Wandel, Herausforde-
rungen und gemeinsamer Erfolge.“ 

Viele Herausforderungen hatte der Verein mit der Führung des Kindergar-
tens zu bewältigen, doch allesamt wurden sie von ehrenamtlichen Enga-
gierten, teilweise mit Unterstützung von Kirche, Caritas und Gemeinde, 
immer genommen und gemeistert. Die heutige Vorstandschaft um Frau 
Jahrsdörfer mit Melanie Sopp als 2. Vorsitzenden, Jennifer Rommel als 
Kassiererin und Lisa Mauer als Schriftführerin bildet da keine Ausnahme 
und setzt sich engagiert und mit Herzblut für den Kindergarten und die 
Kinder ein.

„Ein Jubiläum ist nicht nur ein Rückblick, sondern auch ein Auftrag: Wir 
wollen den Kindergartenverein fit machen für die nächsten Jahre – mit 
neuen Ideen, mit Offenheit für die Bedürfnisse der Familien und mit dem 
gleichen Engagement, das unsere Gründer 1925 bewiesen haben.“, so 
Jahrsdörfer.
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Stellvertretender Landrat Josef Demar 
hob die Bedeutung vereinsgeführter 
Kindergärten hervor: „Heutzutage ist 
ehrenamtliches Engagement so wichtig 
wie nie zuvor!“. Er warb dafür, die Tra-
ditionen und Werte der Vergangenheit 
zu achten, und dabei den Zeitgeist und 
die Ansprüche moderner Familien ein-
fließen zu lassen. Nur so könne man die 
Kinderbetreuung auf diesem sehr hohen Niveau wie hier halten. Er über-
reichte einen Scheck nebst Präsenten für den Kindergarten und schloss 
mit den Worten „Weiter so, bitte!“.

Der Kindergartenverein ist mit der Kirche tief verwurzelt, und auch heute 
noch ist die Zusammenarbeit mit der Caritas eng. Deshalb richtete Ange-
lika Ochs, Geschäftsführerin des Caritasverbands Rhön-Grabfeld, ein paar 
Worte an die Vorstandschaft und Gäste: „So wie ich das hier sehe, sind Sie 
als Vorstandschaft eine sehr engagierte Gruppe, die den Verein mit viel 
Fleiß führt!“ Von ca. 50 Kindergartenvereinen im Landkreis gebe es ma-
ximal eine Hand voll, die schon so alt wären wie der Kindergartenverein 
Eibstadt. Angelika Ochs zeigte sie sich begeistert von der rein weiblichen 
Vorstandschaft „Echte Frauenpower eben“. Sie hatte Präsente für die Kin-
der und eine Spende an den Verein mitgebracht.

Der letzte Redebeitrag wurde vom Hausherrn Bürgermeister Gerd Jäger 
vorgetragen. Er ließ die Zuhörer kurz an seinen persönlichen Erinnerun-
gen teilhaben. Er selbst sei zwar noch in der alten Kinderbewahranstalt im 
Marienheim untergebracht gewesen, jedoch erinnere er sich noch sehr 
gut an seine Kindergartenzeit. Er thematisierte ebenfalls Stichpunkte der 
Vereinsvita und dankte vielen Beteiligten des heutigen Kindergartens, 
wie der Vorstandschaft mit ihren unzähligen geleisteten Arbeitsstunden, 
dem Kindergartenteam für ihren Einsatz und dem Elternbeirat für das 
ausgeprägte Engagement mit Präsenten und Lobesworten.

Bürgermeister Jäger wurde anschließend herausgefordert, um im Kampf 
„Klein gegen Groß“ gegen die Kinder anzutreten. Im Tauziehen besiegten 
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die kleinen Herausforderer den Amtsträger haushoch, obwohl dieser sich 
ausgiebig vorbereitet hatte. Da konnten selbst seine Arbeitshandschuhe 
nichts mehr ausrichten, und die Mini-Champions gewannen einen Nach-
mittag mit dem Bürgermeister voller Singen, Lachen und Spielen, bei 
dem sicherlich ein Eis nicht fehlen wird.

Nach dem offiziellen Programm konnten die Gäste im wundervoll ge-
schmückten Gelände des Kindergartens die musikalische Unterhaltung 
durch den Musikverein Kleineibstadt sowie Speis und Trank genießen, 
oder in der sehr gut besuchten Fotoausstellung in Erinnerungen schwel-
gen. Viele Fotos aus dem letzten Jahrhundert wurden hier mit Fleiß zu-
sammengetragen und mit Herz zu einer spannenden Ausstellung aufbe-
reitet.
Zum Ende des Jubiläumstreibens wird Herr Pfarrer Schwarz, der zum Fest-
akt leider terminlich verhindert war, eine persönliche Segensfeier mit den 
Kindern im Kindergarten nachholen. 

Na dann, auf die nächsten 100 Jahre!

Text: Lisa Mauer
Fotos: Verena Weigand,
Archiv Reinhold Albert
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Saisonabschluss Obst- und Gartenbauverein Kleineibstadt

Wenn der Herbst sich langsam über das Land legt, dann darf man die 
Früchte seiner Arbeit genießen. Im besten Sinne gilt dies für den Obst- 
und Gartenbauverein Kleineibstadt. Nach der Ernte heißt es jetzt etwas 
ausruhen und die Geselligkeit genießen. Genau das konnte man beim 
Saisonabschluss. Hier wurden die emsigen Gartenbäuerinnen und Gar-
tenbauer mit leckeren Bratwürsten versorgt. Fehlen durfte auch nicht der 
beliebte Gerstensaft aus der Brauerei Hartleb in Maroldsweisach. Nach 
der ganzen Arbeit hatte man sich die Auszeit auch redlich verdient.
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Familien-Gottesdienst zum Erntedank
In einem feierlichen Familien-Gottesdienst 
zum Erntedank in der festlich geschmück-
ten Pfarrkirche Großeibstadt wurde nicht 
nur für die geernteten Früchte gedankt, 
sondern auch für die Menschen in der Pfarr-
gemeinde, die sich in vielfältiger Weise eh-
renamtlich einsetzen bzw. eingesetzt ha-
ben. So wurden Samira Radina und Benno 
Wanzura als neue Ministranten eingeführt.
Ebenso wurden die bei der letzten Kirchenverwaltungswahl gewählten 
Mitglieder (Sebastian Neugebauer, Marika Breuer und Sebastian Schnei-

der) vorgestellt.
Den aus der Kirchenverwaltung aus-
geschiedenen Mitgliedern Reinhard 
Kleinhenz und Rita Glückstein wurde 
für ihren Einsatz für 18 bzw. 6 Jahre 
gedankt, ebenso dem zum Jahresen-
de ausscheidenden Messner Werner 
Büttner und auch Inge Neugebauer 
für ihre die KV unterstützenden Tätig-
keiten.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurde das Pfarrfest abgehalten. Die 
Pfarrgemeinde bedankt sich bei den 

zahlreichen Besuchern und 
bei allen Helferinnen und Hel-
fern sowie allen Torten-/Ku-
chenspenderinnen und bei 
allen Akteuren, die das Rah-
menprogramm gestaltet ha-
ben. Ein herzliches „Vergelts 
Gott“.
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„My old Lady“  in geselliger Runde

Am Donnerstag, den 18. Oktober, fand wieder ein gemütlicher Senio-
rennachmittag statt, zu dem die Senioren aus Großeibstadt und Klein-
eibstadt herzlich eingeladen waren. Auch einige Gäste sind dem Aufruf 
aus dem Heft „Aktionsmonat: Gesund älter werden“ gefolgt und nahmen 
mit Freude teil.

Zu Beginn begrüßte Ursula Wiener 
alle Anwesenden herzlich. Anschlie-
ßend wurde der Film „My Old Lady“ 
gezeigt – eine warmherzige Tragiko-
mödie über einen älteren Herrn, der 
ein altes Pariser Haus erbt, darin aber 
eine resolute alte Dame samt Tochter 
vorfindet. Der Film lud zum Schmun-
zeln, aber auch zum Nachdenken 
über das Älterwerden und das Zu-
sammenleben der Generationen ein.

Nach dem Film stärkten sich alle bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen 
und belegten Brötchen. In geselliger Runde wurde viel erzählt und ge-
lacht.Wie gewohnt wurde danach den Geburtstagskindern des vergange-
nen Monats gratuliert. Sie erhielten ihr kleines Pfläumchen und gemein-
sam wurde das Lied „Viel Glück und viel Segen“ angestimmt.
Zum Abschluss rundeten Gedanken und Lieder zum Erntedankfest den 
Nachmittag stimmungsvoll ab.
Ursula Wiener dankte zum Schluss 
Anja und Birgit für die Organisation 
im Rahmen des Aktionsmonats sowie 
ihrem engagierten Team für alle Vor-
bereitungen, das Brötchenbelegen, 
Kuchenbacken und die vielen helfen-
den Hände im Hintergrund.
Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die zum Gelingen dieses schönen 
Nachmittags beigetragen haben!
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SAMSTAG ODER SONNTAG

DONNERSTAG 16.30  - 18.00 Uhr

NACH DEM GOTTESDIENST
(SIEHE AUSHANG) 

G R O S S E I B S T A D T  Bücherei
E N T D E C K E N E R L E B E NE I N T A U C H E N  

Wir freuen uns auf Euch!

Viele neue Bücher eingetroffen

- darunter auch tolle tiptoi

Geschichten für Kinder

Öffnungszeiten
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L i e b e  G e m e i n d e ,  

A u c h  i n  d i e s e m  J a h r  m ö c h t e n  w i r  m i t  
d e n  A d v e n t s f e n s t e r n  d i e  A d v e n t s z e i t  
i n  G r o ß e i b s t a d t  b e s i n n l i c h  g e s t a l t e n .  

G e p l a n t  i s t ,  d a s s  w i r  u n s  t ä g l i c h  u m
1 7 . 0 0  U h r  a m  j e w e i l i g e n  A d v e n t s f e n s t e r

t r e f f e n  u n d  d i e s  g e m e i n s a m  ö f f n e n .

A u c h  i n  d i e s e m  J a h r  m ö c h t e n  w i r  
b e w u s s t  w i e d e r  a u f  V e r p f l e g u n g  

v e r z i c h t e n .

 W i e  i h r  e u e r  F e n s t e r  g e s t a l t e t ,  
m i t  o d e r  o h n e  B e i t r a g ,  i s t  e u c h

ü b e r l a s s e n .  

G e r n e  k ö n n e n  s i c h  J u n g  &  A l t ,  V e r e i n e
o d e r  a u c h  G r u p p e n  b e i  d e r  A k t i o n

b e t e i l i g e n .  

M ö c h t e t  i h r  e i n  F e n s t e r  g e s t a l t e n ?  
D a n n  m e l d e t  e u c h  e i n f a c h  b i s  z u m
1 4 . 1 1 . 2 5  b e i  B e t t i n a  S c h n e i d a w i n d  

H a n d y - N r .   0 1 7 2 / 6 4 7 1 9 2 9 !

W i r  f r e u e n  u n s  a u f  e i n e  s c h ö n e
A d v e n t s z e i t !

D i e  D o r f w i c h t e l  

A D V E N T S F E N S T E R
2 0 2 5  

A D V E N T S F E N S T E R
2 0 2 5  
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 21.11.2025 

 
         Franky Schmitt             Fredy Breunig            Gerda Uli Betz          Uli Kiesel 
 

Kommende Spiele:
02.11.2025 14:00 1. FC Viktoria Untererthal - 1. FC Eibstadt 05
09.11.2025 14:00 TSV Wollbach - 1. FC Eibstadt 05
16.11.2025 14:00 1. FC Eibstadt 05 - DJK Schondra

Die Heimspiele werden in Großeibstadt ausgetragen.
Der Verein bedankt sich im Vorraus für die tatkräftige Unterstützung!

1. FC Eibstadt 05
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
Günter Seifert 
† 13.09.2025 

Herzlichen Dank  

Allen, die sich in den Tagen des Abschieds mit 
uns verbunden fühlten, die ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise gezeigt haben und 
gemeinsam mit uns an Günter gedacht und 
Abschied genommen haben, sagen wir von 
Herzen Danke.  

Unser Dank gilt auch den Vereinen – der DJK, 
dem Cäcilienchor, dem Stammtisch, dem 
Musikverein sowie dem Obst- und 
Gartenbauverein für ihr ehrendes Gedenken 
und die Begleitung auf seinem letzten Weg. 

Ein besonderer Dank gilt Gerd Jäger, der stellvertretend für alle Vereine den 
Nachruf gehalten und mit seinen Worten Günters Engagement und 
Verbundenheit in schöner Weise gewürdigt hat. 

Es ist uns ein großer Trost zu wissen, wie viele Menschen Günter in 
Freundschaft, Kameradschaft und Herzensnähe verbunden waren. 

Christa Seifert 
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Der Wasserzweckverband Bad Königshofen – Gruppe Mitte – informiert:

 Hinweis für die Jahresabrechnung der Wassergebühren:
 

Anfang Dezember werden die Ablesekarten für die Selbstablesung der Was-
serzähler zum 31.12.2025 versandt. Es wird um fristgerechte Rücksendung 
der Ablesekarten gebeten. Bitte beachten Sie die Ablesehinweise auf der 
Rückseite Ihrer Ablesekarte (keine Kommastellen eintragen!). Die Ablesekar-
ten werden maschinell eingelesen, daher ist die Rücksendung der Original-
karte erforderlich. 
Für die Zähler, die mit Funkauslesung ausgelesen werden, werden KEINE Kar-
ten versandt. Diese werden stichtagsgenau vom Zweckverband ausgelesen.
 
Bitte kontrollieren Sie, ob Ihr Wasserverbrauch sich im „normalen“ Rahmen 
bewegt. Durchschnittlich kann man von einem normalen Verbrauch von 
ca. 30 – 35 m³ pro Person im Jahr ausgehen. Defekte Sicherheitsventile der 
Heizungsanlage oder WC-Spülungen sind oft Auslöser für außergewöhnlich 
hohen Wasserverbrauch. Bitte kontrollieren Sie unterjährig regelmäßig ihren 
Wasserverbrauch und Ihre Verbrauchsanlagen, um frühzeitig Defekte fest-
stellen zu können.

Versand von E-Rechnungen
Ab 01.01.2027 ist der Zweckverband im Bereich Business to Business (B2B) 
verpflichtet, nur noch elektronische Rechnungen zu versenden. Wir bitten 
daher alle Unternehmen, die beim Zweckverband Kunde und zum Empfang 
von E-Rechnungen verpflichtet sind, uns die zur Zustellung der Rechnun-
gen/Gebührenbescheide notwendigen Daten per E-Mail an stammdaten@
wzvkoen-mitte.de zu senden, damit diese im Vorgriff hierauf rechtzeitig er-
fasst werden können.

Es werden benötigt:
USt-IdNr., E-Mail-Adresse für E-Rechnungen, Traffiqx-ID oder Leitweg-ID), 
Peppol-ID

Die Jahresabrechnung 2025 wird EDV-technisch voraussichtlich noch in Pa-
pierform ergehen.
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Wir laden ganz herzlich alle Seniorinnen und Senioren aus Großeibstadt 
am MONTAG, den 24. NOVEMBER 2025 
 

zur  
 
 

 
ins BRUDER-KONRAD-HAUS ein. 

Beginn ist um 12.00 UHR  
mit einem zünftigen Mittagessen  
(Anmeldung hierfür ist nicht erforderlich). 

 

      Wir freuen uns auf euch!    Euer Seniorenkreisteam  
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Einladung 
 
 
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2025 der Waldkörperschaft Großeibstadt. 
 
Einladung an alle Eigentümer der Waldkörperschaft am 15.11.2025    20.00 Uhr 
TSV Sportheim, Großeibstadt 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung  
 

2. Totengedenken 
 

3. Bericht des Vorstandes 
 

4. Bericht des Kassiers 
 

5. Bericht der Kassenprüfer 
 

6. Geplante Maßnahmen 2026 
 

7. Neuwahl der Vorstandschaft 
 

8. Verschiedenes - Wünsche und Anträge 
 

 
 
 
 
1.Vorstand Waldemar Heim     Großeibstadt den 15.10.2025 

VORTRAGSREIHE PFLEGE 2025

SCHULUNG FÜR EHRENAMTLICH 
TÄTIGE EINZELPERSONEN
Pflegebedürftige ehrenamtlich zu Hause betreuen und den Entlastungsbetrag 
der Pflegekasse dafür abrechnen. In dieser Tagesschulung können Sie die 
Grundlagen im Bereich Betreuung, Kommunikation und Haushaltsführung 
erlangen und werden über die Gestaltung des ehrenamtlichen Engagements 
und die organisatorische Abwicklung informiert.

WANN Donnerstag, 04.12.2025, 9:00 – 16:00 Uhr
WER Kathrin Wüst, Fachstelle für Pflege und Demenz Unterfranken
WO Landratsamt Rhön-Grabfeld, Penthouse,

Spörleinstraße 11, Bad Neustadt a.d.Saale
ANMELDUNG 09771.94-239 oder pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de
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Müllabfuhr im November 2025:

„Hausmülltonne, Biomülltonne“

In Großeibstadt und Kleineibstadt am Dienstag, 04.11.2025 und am
Dienstag, 18.11.2025.

„Gelbe Tonne“

In Großeibstadt und Kleineibstadt am Dienstag, 18.11.2025
Achtung: Leerung jetzt immer vierwöchig !

„Papiersammlung/Papiertonne“

Die Leerung der Papiertonne erfolgt in Großeibstadt und Kleineibstadt am 
Dienstag, 04.11.2025.

„Sperrmüll- und Holzabfuhr“

Anmeldungen beim Landratsamt Rhön-Grabfeld, Telefon-Nr.:
(0 97 71) 6884820  (Mo. - Fr. von 08:00 – 12:30 Uhr). 
Von dort bekommen Sie dann einen Abholungstermin mitgeteilt. 
Für die kostenlose Abholung ihres Kühlschrankes oder ihrer Gefriertruhe 
vereinbaren Sie bitte ebenfalls einen Termin mit dem Landratsamt unter 
der Telefon-Nr.: (0 97 61) 67 29 (Mo. - Fr. von 09:00 - 12:00 Uhr).

„Öffnungszeiten Wertstoffhof Bad Königshofen“

Industriestraße 27, 97631 Bad Königshofen i. Grabfeld
Öffnungszeiten: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr an folgenden Tagen:
Do. 06.11.2025; Mi., 12.11.2025; Do. 20.11.2025 und Mi., 26.11.2025

„Umladestation Herbstadt (Altdeponie)“

Am Gest, 97633 Herbstadt, Telefon: 09761/6729
Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:45 - 16:45 Uhr, Mittagspause 12:00 - 13:00 Uhr
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Dienstbereitschaft der Apotheken:

Die täglich wechselnde Notdienstbereitschaft der Apotheken kann unter 
www.lak-bayern.notdienst-portal.de nachgeschaut werden.

	 „Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern“
	 Tel.:  116 117

	 Feuerwehr und Rettungsleitstelle  Tel.: 112

Blutspendetermine:
Donnerstag, 13.11.2025 von 14:30 bis 20:00 Uhr

97616 Bad Neustadt/Salz, Gemeindezentrum Salz
Mittwoch, 26.11.2025 von 16:00 bis 20:00 Uhr

97631 Bad Königshofen, Am Kurzentrum 1,  Im Kursaal
weitere Termine unter:

www.blutspendedienst.com/blutspendetermine

Sprechtage der Deutschen Renten-
versicherung Unterfranken

In Bad Neustadt a. d. Saale                              in Bad Königshofen i. Gr.
          Landratsamt, Zimmer 130		               Stadtverwaltung
  Anmeldung unter 09771/94-0                Anmeldung unter 09761/409-160
                jeden Montag, 				  
                                    

von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr.

in Wülfershausen a. d. Saale 
Markus Kuhn, St.-Vitus-Straße 11
Anmeldung unter 09762/6204

Achtung: Die Beratungen erfolgen nur nach telefonischer Anmeldung 
(Terminvergabe). Ebenso müssen der Personalausweis/Reisepass und die 
Versicherungsnummer vorgelegt werden.
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Mit Wero in der
VR Banking App direkt
Geld aufs Konto senden.

Jetzt Wero
freischalten

1:0 gewinnen, 

Siegesfeier splitten.

vr.de/wero
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